
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Dr. Christian Magerl
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 04.03.2016

Ökologisch besonders wertvolle Flächen in der Verwal-
tung der Immobilien Freistaat Bayern

Nach Art. 1 des Bayerischen Naturschutzgesetzes  
(BayNatSchG) dienen ökologisch besonders wertvolle 
Grundstücke im Eigentum des Staates vorrangig den Zie-
len des Naturschutzes und der Landschaftspflege. Im Kom-
mentar des Naturschutzgesetzes steht dazu: Die öffentli-
che Hand als Eigentümer muss die nötigen und möglichen 
Maßnahmen ergreifen, um auf solchen Flächen den Natur-
schutzzwecken Vorrang zu verschaffen, auch wenn damit 
fiskalische Nachteile (Einkommensverluste) verbunden sein 
sollten. In Bayern werden zahlreiche Grundstücke des Staa-
tes durch die Immobilien Freistaat Bayern (IMBY) verwaltet.

Aktuell soll eine ökologisch besonders wertvolle Fläche 
im Stadtgebiet Augsburg, die von der IMBY verwaltet wird, 
bebaut werden. Dort wurden 31 Arten der Roten Liste der 
gefährdeten Pflanzen und 35 Arten der gefährdeten Tiere 
Bayerns (darunter 5 vom Aussterben bedrohte Arten) nach-
gewiesen. Darunter auch unter das Artenschutzrecht fallen-
de Arten wie das Rebhuhn und Arten, für die Deutschland 
international eine besondere Verantwortung besitzt wie die 
Graue Skabiose.
 
Ich frage die Staatsregierung:
 
1.  Wie viele unbebaute Grundstücke sind aktuell in Bay-

ern in der Verwaltung der IMBY (bitte nach Regie-
rungsbezirken getrennt ausweisen)?

 
2. a) Wird durch die IMBY ermittelt, ob die von ihr verwalte-

ten Grundstücke gesetzlich geschützte Biotope nach  
§ 20 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) oder Art. 
23 BayNatSchG enthalten?

 b) Wenn ja, wie viele Flächen sind in den einzelnen Re-
gierungsbezirken betroffen?

 c) Wie viele Hektar sind in den einzelnen Regierungsbe-
zirken betroffen?

 
3. a) Wird durch die IMBY ermittelt, ob die von ihr verwal-

teten Grundstücke ökologisch besonders wertvoll und 
beispielsweise in der Biotopkartierung erfasst sind?

 b) Wenn ja, wie viele Flächen sind in den einzelnen Re-
gierungsbezirken betroffen?

 c) Wie viele Hektar sind in den einzelnen Regierungsbe-
zirken betroffen?

 
4. a) Welche Flächen wurden aufgrund ihrer Eigenschaft 

„als ökologisch besonders wertvoll“ durch die IMBY 

„als nicht zu vermarkten“ eingestuft?
 b) Wie viele Flächen sind in den einzelnen Regierungs-

bezirken betroffen?
 c) Wie viele Hektar sind in den einzelnen Regierungsbe-

zirken betroffen?

5.  Wie soll mit den „ökologisch besonders wertvollen“ 
Flächen der IMBY in Zukunft verfahren werden?

 
6. a) Wie viele „ökologisch besonders wertvollen“ Flächen 

wurden in den letzten drei Jahren durch die IMBY an 
private Investoren verkauft?

 b) Wie viele Flächen sind in den einzelnen Regierungs-
bezirken betroffen?

 c) Wie viele Hektar sind in den einzelnen Regierungsbe-
zirken betroffen?

 
7. a) Informiert die IMBY bei augenscheinlich ökologisch 

wertvollen Flächen vor einem Verkauf die jeweiligen 
unteren Naturschutzbehörden?

 b) Wenn nein, warum nicht?
 c) Übten untere Naturschutzbehörden das Vorkaufsrecht 

gemäß Art. 39 BayNatSchG aus?

Antwort
des Staatsministeriums der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat
vom 06.04.2016

1.  Wie viele unbebaute Grundstücke sind aktuell in 
Bayern in der Verwaltung der IMBY (bitte nach Re-
gierungsbezirken getrennt ausweisen)?

Die IMBY verwaltet derzeit (Stand: 22.03.2016) 2.267 un-
bebaute Grundstücke auf dem Einzelplan 13 (Allgemeines 
Grundvermögen).

2. a) Wird durch die IMBY ermittelt, ob die von ihr 
verwalteten Grundstücke gesetzlich geschütz-
te Biotope nach § 20 Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) oder Art. 23 BayNatSchG enthalten?

 b) Wenn ja, wie viele Flächen sind in den einzelnen 
Regierungsbezirken betroffen?

 c) Wie viele Hektar sind in den einzelnen Regierungs-
bezirken betroffen?

Die Prüfung erfolgt anlassbezogen – in der Regel vor einem 
Verkauf eines Grundstücks oder bei einer Grundstücksent-
wicklung.
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3. a) Wird durch die IMBY ermittelt, ob die von ihr ver-
walteten Grundstücke ökologisch besonders wert-
voll und beispielsweise in der Biotopkartierung 
erfasst sind?

 b) Wenn ja, wie viele Flächen sind in den einzelnen 
Regierungsbezirken betroffen?

 c) Wie viele Hektar sind in den einzelnen Regierungs-
bezirken betroffen?

Die Prüfung erfolgt anlassbezogen – in der Regel vor einem 
Verkauf eines Grundstücks, bei einer Grundstücksentwick-
lung oder bei der Schaffung von ökologischen Ausgleichs-
flächen.

4. a) Welche Flächen wurden aufgrund ihrer Eigen-
schaft „als ökologisch besonders wertvoll“ durch 
die IMBY „als nicht zu vermarkten“ eingestuft?

 b) Wie viele Flächen sind in den einzelnen Regie-
rungsbezirken betroffen?

 c) Wie viele Hektar sind in den einzelnen Regierungs-
bezirken betroffen?

Die IMBY bewertet ein Grundstück als ökologisch beson-
ders wertvoll, wenn die Voraussetzungen des Art. 39 Abs. 
1 Nr. 1–3 des Bayerischen Naturschutzgesetzes vorliegen 
und eine zusätzliche Prüfung ergibt, dass eine Biotopkartie-
rung oder ein FFH-Gebiet vorliegt.

Abschließende Übersichten über Grundstücke, die auf-
grund ihrer Eigenschaft als ökologisch besonders wertvoll 
„als nicht zu vermarkten“ eingestuft worden sind, werden 
nicht geführt.

5.  Wie soll mit den „ökologisch besonders wertvol-
len“ Flächen der IMBY in Zukunft verfahren wer-
den?

Die IMBY klärt derzeit mit dem Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz die Möglichkeit der Übertragung 
solcher Flächen auf den Einzelplan 12. In diesem Rahmen 
wäre es dem Staatsministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz dann auch möglich, einen Dritten als Dienstleis-
ter – z. B. den Bayerischen Naturschutzfonds – mit der Be-
wirtschaftung zu betrauen.

6. a) Wie viele „ökologisch besonders wertvollen“ Flä-
chen wurden in den letzten drei Jahren durch die 
IMBY an private Investoren verkauft?

 b) Wie viele Flächen sind in den einzelnen Regie-
rungsbezirken betroffen?

 c) Wie viele Hektar sind in den einzelnen Regierungs-
bezirken betroffen?

In diesem Zeitraum wurden nur im Regierungsbezirk Ober-
pfalz – unter der Beteiligung der Naturschutzbehörden – 6 
Flächen (insgesamt: 2,54 Hektar, davon 0,68 Hektar Biotop-
fläche) an private Investoren verkauft.

7. a) Informiert die IMBY bei augenscheinlich ökolo-
gisch wertvollen Flächen vor einem Verkauf die 
jeweiligen unteren Naturschutzbehörden?

 b) Wenn nein, warum nicht?
Vor dem Verkauf eines Grundstücks erfolgt eine vorherige 
Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde. Darüber 
hinaus informiert die IMBY in der Regel zeitgleich auch die 
höhere Naturschutzbehörde.

 c) Übten untere Naturschutzbehörden das Vorkaufs-
recht gemäß Art. 39 BayNatSchG aus?

Die Ausübung des Vorkaufsrechts gemäß Art. 39 Bay-
NatSchG durch die untere Naturschutzbehörde ist bei einem 
staatlichen Grundstück nicht erforderlich, wenn das Grund-
stück auch im Wege einer Verwaltungs-/Übergabevereinba-
rung auf den Einzelplan 12 (Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz) übertragen werden kann.

Die untere Naturschutzbehörde fragt bei Verkäufen von 
Grundstücken von Dritten (Nachlassgrundstücke) gelegent-
lich bei der IMBY an, ob Einverständnis mit der Ausübung 
des Vorkaufsrechts zugunsten von Naturschutzverbänden 
besteht, vgl. Art. 39 Abs. 5 BayNatSchG.


